
Damit Sie beim Umzug nichts vergessen:  
Unsere Checkliste

So früh wie möglich:

Umzugstermin festlegen.

Arbeitgeber die neue Adresse sowie den Umzugs­
termin mitteilen. Umzugsurlaub beantragen.

Umzugshelfer organisieren.  Transporter 
reservieren. 

Oder: Umzugsunternehmen beauftragen.

Umzugskartons besorgen.

Handwerker beauftragen.

Telefon- und Internetanschluss bestellen oder 
ummelden.

Nachsendeantrag bei der Post stellen.

Mit dem Energieversorger Stromversorgung und 
Abschlagzahlung abstimmen.

Zeitungsabonnements an die neue Adresse leiten 
lassen.

Ein bis zwei Tage vor dem Umzug:

Parkplätze vor der neuen und alten Wohnung 
reservieren.

Umzugskartons beschriften.

Pflanzen noch einmal gründlich wässern.

Kühlschrank abtauen.

Wichtige Dinge und Unterlagen griffbereit 
packen.

Am Umzugstag:

Zählerstände in der alten und der neuen Wohnung 
ablesen

Namensschilder bei der alten Wohnung ab, bei  
der neuen anmontieren.

Ämter und Ummeldungen:

Neuen Wohnsitz beim Einwohnermeldeamt 
anmelden.

Die neue Anschrift Versicherungen, Banken, 
Finanz- und Arbeitsämtern mitteilen.

Fernsehgeräte, Computer und Radios bei der 
Gebühreneinzugszentrale (GEZ) an- oder 
ummelden. 

Auch bei Sportvereinen, Schulen sowie 
Onlineportalen, bei denen Sie gemeldet sind, 
ummelden.

Und – falls noch nicht vorhanden:

Hausrat- und private Haftpflichtversicherung 
abschließen.

Tipp: Vergessen Sie nicht, Ihre Freunde und Bekannten über den Wohnungswechsel zu informieren!

Der Mietvertrag ist unterschrieben und nun wollen Sie mit den Umzugsplanungen anfangen?  

Dann prüfen Sie mit Hilfe unserer Checkliste, ob Sie auch an alles gedacht haben.


